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Zeitungsmeldung vom I.September 1947: Bei einer Stimmbeteiligung von nicht
ganz 9 Prozent ist Nationalrat kampflos in die Regierung gewählt worden.

Egaldemokraten
So wird d' Minderheit zur Mehrheit

Grofjpapa und die Logik
«Die heutige Jugend isf einfach

schlechter erzogen als die frühere!»
stellt Grohpapa abschließend fest.

«Aber uns betrachtest du doch als
Ausnahmen?» fragt eine reizende
Enkelin.

«Es gibf keine Ausnahmen», beharrt
Grohpapa; «und du bist schon gar
keine, freche Krötel» (Dazu aber mufj
er doch lächeln.)

«Grohpapa, warum trägst du heute
keine Weste?»

«Weil es kannibalisch heih ist, mein
Kind! Soll ich denn verschmachten?»

«Aber du hast doch oft und oft
erzählt, das Wetter tauge nichts mehr
heutzutage? Es gebe keine richtigen
Sommer mehr?»

«Ja, dieser Sommer ist eine
Ausnahme.»

«Dann gibt es also doch Ausnahmen,
Grohpapa?»

«Du bist eine schlimme Sophistin,
mein Kind. Die lose Zunge hast du
von deiner seligen Grohmama geerbt;
und die Logik von mir», schliehf er
schmunzelnd.

«Aber man kann doch nichts erben,
was es früher gar nicht gab, Grohpapa

»

«Es gab auch früher schon Ausnahmen

und jetzt halt endlich deinen
Schnabel!» AbisZ
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